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9. Auftritt .
Pietro . Später Leonetto . Zuletzt Boccaccio .

* 8
Pietro ein geckenhafter Cavalier , kommt, nach allen Seiten ſich umſehend, von

links. Er trägt eir
welche denen Boccace

Alſo endlich in Florenz ! Und das auf F.
( Schlägt mit der Reitpeitſche auf ſeine

Damit man die Freiersfüße nicht gleich ſehe , habe ich hohe
Stiefel angezogen , verbarg überhaupt unter dieſer unſchein
baren Hülle den glänzendſten Schmetterling Hofes von
Palermo . „ Pietro “ , ſagte Papa kürzlich zu mir , „ manchmal
beſchleicht mich der Gedanke , daß du einmal älter werden könn⸗

teſt “. — „ Wohl wahr , Papa “ , erwiderte ich, „älter , aber auch

ſchöner “ . Papa fuhr fort :
„'s

iſt Zeit , daß du dir eine Frau
nimmſt “ . Weſſen Frau , erwiderte ich. Schlingel , lachte Papa ,
eine eigene . Geh ' nach Florenz , ſtelle dich dem Herzoge vor ,
er hat ein morganatiſches Töchterlein linker Hand , heirate es !

Ebenfalls linker Hand ? rief ich. — Spitzbube , nein , rechter
Hand , legitim . Du wirſt dadurch unſere Allianz mit Florenz

feſtigen . Mit Freuden ſagte ich : Ja ! Ich ſehne mich nämlich

ſeit langem nach Florenz ; nicht etwa des Herzogs wegen , noch

weniger wegen ſeines Töchterchens , ſondern weil Florenz die

ſchönſten , leichtlebigſten Weiber haben ſoll . Boccaccio , mein

Lieblingsſchriftſteller , meint , die Florentinerinnen kennen nur
eine Gattung von Treue . Treu ſind ſie nämlich nur der Un⸗
treue . Ah, Boccaccio , Boccaccio ! Glücklicher Schelm . Was

muß er alles durchgemacht haben , um ſo ſchreiben zu können .
Wär ' ich nicht Prinz von Palermo , ich möchte wohl Boccaccio

ſein . Am Arnoufer unten kaufte ich ſeine neueſte Novelle
(Lieſt. ) „ Spinelloccio und Zeppa , oder des betrogenen Eheman⸗
nes Vergeltung “ . Hehe ! Ich habe beim Leſen gelacht , daß
mich der Bock ſtieß . Reizend , reizend ! (Lieſt für ſich und lacht hie
und da laut auf, ſetzt ſich auf eine Bank vor Scalzas Hauſe. )

Kleider , dazu eine Kopfbedeckung und einen M
ähneln ) .

eiersfüßen .

Leonetto (raſch aus der Kirche tretend , für ſich.) Boccaccio ſcheint nicht

zu wiſſen , daß ſeine Angebetete ſchon in der Kirche iſt . ( Sieht
Pietro ) . Ah , ärre ich nicht ? (Ruft . ) Boccaccio !

Pietro ( wendet ſich vaſch um) . He2 !
Leonetto . Ah, Vergebung ! Ein Verſehen . ( Will an Pietro vorbei . )
Pietro . Wie , Herr Cavalier , ihr erweiſet mir die Ehre , mich für

Boccaccio zu halten ?
Leonetto (heiter ). Ihr ähnelt ihm — von rückwärts !

Pietro ( geſchmeichelt ) . Alſo wenigſtens doch von einer Seite . (Entzückt . )
Von rückwärts !

Boccaccio ( kommt eilig von links).
Leonetto . Von vorne ſieht er ſo aus . Da iſt er !
Pietro (entzückt) , Wie ? Wirklich ? ! (Eilt auf Boccaceio zu. ) Oh !
Boccaccio . Euer Begehr , Signor ?
Pietro . Den geiſtvollſten Schriftſteller , den Stolz Italiens per⸗

ſönlich kennen zu lernen .

Boccaccio (beſcheiden). Alſo Petrarca ?
Pietro (artig), . Nein , Giovanni Boccaccio !
Boccaceivo . Zu viel Güte ! Euer Name ?

Bocecgecio.



Pietro . Mein Name ? (Für ſick Ich muß Inkogniko wah
ren . Laut. ) Ich heiße Aleſſandro Chiart bin Sizilianer
und Student .

Leonetto . Was ſtudiert ihr in Palermo ?
Pietro . Nichts , und habe N dazu getrunken !
Leonetto . Angenehm Studium !
Pietro . „ Scheue Rec id tue nie was “ war bisher meine Deviſe .
BVoccaccio (heiter). Und wollt ihr auch hier befolgen ?
Pietro . Nur zum Teil . Tiefes Studium eurer Novellen hat den

vermeſſenen Wunſch in mir rege gemacht , ebenfalls Novelliſt
zu werden .

Leonetto (ſpöttiſch). Oh !
Pietro . Ich bin jung , ſchön , beſitze etwas Geiſt , viel Geld
Leonetto . Umgekehrt wär ' s beſſer !
Pietro . Und bitte euch , erhabener Dichter , mich als euren Schüler

betrachten zu wollen .
Boccaccio . Ihr irrt euch , Aleſſandro , wenn ihr glaubt , daß ich

meine Novellen erdichte , erfinde . Ich erlauſche , ich erlebe ſie .
Pietro (lebhafty). Erleben ? Das iſt mein Fall ! Auch ich will ſie

erleben , ja , ich halte ſogar mehr aufs Erleben als aufs
Schreüben .

Leonetto . Dann kann euch geholfen werden .
Pietro . Ihr müßt mich in die ſüßen Myſterien von Florenz ein

weihen , ihr Giovanni und — (zu Leonetto) ihr — —
Leonetto . Leonetto !
Pietro . Leonetto , nehmt euch meiner an !
Leonetto . Gerne !
Voccaccio (der ſehnſüchtig nach dem Portal ſpähte , zerſtreut ), Gerne , gerne !

( Einige Leute kommen aus der Kirche) .
Pietro (eifrig, . , Macht mich nur ſo ſchnell als möglich mit einigen

pikanten Weibchen bekannt . Wißt ähr , ſo dralle , kecke, friſche ,
fröhliche Florentinerinnen , vor denen man alles ſagen kann ,
ohne daß ſie rot werden .

( Zwei alte Frauen kommen aus der Kirche. )
Leonetto ( heiter auf ſie weiſend,. . Na , ſucht euch eine aus !
Pietro . Danke ! Ich verzichte auf eine Schöne , die unter Brü

dern meine Mutter ſein könnte !

10, Auftritt .
Vorige . Die Studenten . Die Kirchgänger . Dann Peronella . Beatrice . Iſabella .
Scalza , welcher mit einigen Männern geſtillulierend über die Bühne geht. Cheeco

und die andern Bettler . )
( Glockenläuten . )

Boccaccio (für ſich), Das Hochamt iſt beendet , ſie wird kommen .
( Die Kirche leert ſich. Die Mädchen und Frauen , welche beim Gange in die Kirche
von den Studenten verfolgt wurden , verlaſſen dieſelbe wieder , abermals von den

Studenten umſchwärmt . )
Pietro (in Leonetto eingehängt , ſieht die Einzelnen an und ſtößt einen Ausruf des

Entzückens nach dem andern aus. ) Ah, charmant ! Reizend ! Die zum
zum Beiſpiel ! ( Auf Marietta weiſend . )

Leonetto . Bereits verſagt an unſern Kollegen Tofana !
Pietro . Schade ! Und dieſe beiden ? ( Deutet auf Frau Jancofiore u. Elifa ) ,
Leonetto . Rinieri und Aſti teilen ſich in ihre Gunſt .

Pietro . Und dieſe drei ? ( Deutet auf Auguſting , Elena und Angelicea. )
Leonetto . In feſten Händen .
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